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Die Arbeit des Mariaberg e.V.

Als diakonischer Träger für soziale Dienste bieten wir 
umfangreiche Angebote für Menschen mit Behinderung 
und sozialer Benachteiligung vom Kindes- bis zum 
Seniorenalter. Unsere Einrichtungen und Angebote be-
ziehen sich auf die Landkreise Sigmaringen, Reutlingen, 
Zollernalb, Alb-Donau, Biberach sowie Stuttgart und Ulm.

Mariaberg bietet – zusammen mit seinen Tochtergesell-
scha� en – ein breites Spektrum von stationärem und 
ambulant betreutem Wohnen über Schulunterricht und 
Ausbildung bis zur Beschä� igung in Werkstätten sowie 
Betreuungsangebote für Senioren mit Behinderung.

In Mariaberg wird Menschen, unabhängig von der Schwe-
re ihrer Behinderung, Hilfe und Förderung angeboten.
Eine Besonderheit ist die Spezialisierung in bestimmten 
Bereichen. Hierzu zählen das Fachkrankenhaus für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie sowie unsere Angebote 
in der Jugendhilfe und im vorschulischen Bereich.

Mit der Hilfe seiner Spenderinnen und Spender erreicht der 
Mariaberg e.V. rund 3.000 Menschen mit Behinderung und 
sozialer Benachteiligung in der Region. Viele erforderliche 
Hilfsmittel, Therapien, behindertengerechte Wohnformen 
und eine individuelle, intensive Betreuung sind vor allem 
dank Ihrer Unterstützung möglich. Jede Spende trägt dazu 
bei, Menschen mit Behinderung ein weitestgehend selbst-
bestimmtes Leben zu ermöglichen. Schenken Sie ihnen 
eine Perspektive, trotz aller Einschränkungen und sozialer 
Benachteiligung.

Sämtliche Spenden kommen betro� enen Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen zugute. Spenden werden für einen 
ähnlichen, satzungsmäßen Zweck eingesetzt, wenn bereits 
ausreichend Mittel für den eigentlichen im Spendenaufruf 
genannten Verwendungszweck eingegangen sind oder ein 
Projekt nicht durchgeführt werden kann.

Wir helfen Menschen. Helfen Sie uns! 
Herzlichen Dank dafür und Gottes Segen,

Ihr 

Dekan i.R. Klaus Homann
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Ein Bolzplatz mit Ballfangnetzen und ein Basketballplatz 
sollen entstehen. Überschüssige Energie und Frust können 
die Kinder und Jugendlichen hier direkt in ein gemeinsames 

Fußballspiel stecken oder beim Körbewerfen neue Erfolge feiern. 
Zusätzlich sollen eine Kletterwand und eine Klettergerüstanlage 
aufgebaut und verschiedenste mobile Spiel- und Sportgeräte 
bereitgestellt werden. 

Auch entspannende und ruhigere Bewegungsmöglichkeiten 
sind vorgesehen; z.B. eine Nestschaukel, ein Sandkasten und 
Hochbeete. Und wenn sich der ein oder die andere zurückziehen 
möchte, bieten gemütliche Sitzecken ein ruhiges Plätzchen.

Ob Action oder Ausruhen: den Kindern und Jugendlichen soll so 
ein umfangreiches Spiel- und Sportangebot im Freien zur Verfü-
gung stehen.

Im Hinblick auf die verschiedensten bestehenden Beein-
trächtigungen der Kinder und Jugendlichen ist es uns ein 
Anliegen, mithilfe unseres Bewegungsangebots geeigne-

te und unterstützende Therapiemöglichkeiten zu � nden und 
den Kindern und Jugendlichen einen neuen guten Start in 
den Alltag zu ermöglichen. 
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Die Tagesklinik Albstadt, die zum Mariaberger Fachkran-
kenhaus für Kinder- und Jugendpsychiatrie gehört, wird 
durch einen Neubau zum Zentrum für junge Menschen 

erweitert. Neben einem Sozialtherapeutischen (STWG) und 
einem Therapeutischen Wohnangebot (TWG) für junge Men-
schen werden Behandlungsräume für die Tagesklinik und eine 
Schule integriert sein. 

Nicht nur das Thema Schule und Wohnen spielen eine zentrale 
Rolle, auch die „Bewegung“. Denn in beiden Bereichen tragen 
verschiedenste Formen der Bewegung zur Förderung und 
Entwicklung der Sinne, der Muskulatur, der Beweglichkeit und 
der Wahrnehmung bei. 


